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BÜNDNER SCHMIEDEARBEITEN
VON HANS WEBER

Unter dem starken Einfluß der mit dem strebungen hat das berufliche Schaffen der
„Heimatschutz" zusammenhängenden Be- bündnerischen Kunstschmiede einen mäch-
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Beleuchtungskörper,Wandarm inEisen geschmiedet v.O.Pinggera,Bau-u.Kunstschlosserei, Chur

tigen Aufschwung genommen. Und was dabei

besonders erfreulich ist: es hat sich der
großen Gefahr zu entwinden gewußt, nur
alte Vorbilder zu kopieren. Wohl mußte
damit der Anfang gemacht werden, galt es
doch zu allererst aufmerksam zu machen
auf die eigenartigen Schönheiten so mancher
kunstvoll geschmiedeter Gitter, Türdrücker,
Schlösser, Klopfer, Grabkreuze usw., die
allüberall im Lande noch als Zeugen alter,
heimischer Kunstfertigkeit und stark
entwickelten Kunstsinnes bewundert werden.
In früheren Jahrgängen hat „Das Werk"
schon aufmerksam gemacht aufArbeiten von
J. Gestle in Chur und von dem leider
verstorbenen Robert Degiacomi in
St. Moritz. Haben diese beiden Meister
hauptsächlich schöne Gitterarbeiten, Tore,
Schlösser, Beleuchtungskörper und
Grabkreuze geschaffen, so hat sich nun Otto
Pinggera in Chur mehr der
künstlerischen Gestaltung von Aushängeschildern
und der Herstellung handgeschmiedeter
Gegenstände angenommen, wie Aschenbecher,

Schalen, Truheli usw. Was diesen
Meister besonders auszeichnet, ist seine

zeichnerische Begabung. Er schafft gewöhnlich

nach eigenen Entwürfen. Und diese
wieder erstehen aus genauester Kenntnis des

Materials mit all seinen Eigenheiten und der
bei der Bearbeitung zu befolgenden Technik.
Man spürt es den Arbeiten Pinggeras an,
daß die Entwürfe nicht aus einem Zeichen-
ateher stammen, denn so geschickt weiß nur
der alle Vorteile zu nutzen, der selbst am
Amboß steht und der selbst Streich um
Streich zu führen weiß bis zum endlichen
Gelingen.

Man betrachte auf das hin einmal den
Aushängeschild der Steinbock-Apotheke.
Wie prächtig ist die Figur des Steinbockes
in die Umrahmung hineinkomponiert. Der
Apotheke geben noch die beiden Mörser
bildlichen Ausdruck. Das ganze wirkt kräftig,

knapp und — schön. Das Zeichnerische
ist mit dem Handwerksmäßigen aufs
glücklichste verbunden. Andere Aushängeschilder

Pinggeras weisen gleiche Vorzüge auf.
Zu der einwandfreien handwerklichen
Ausarbeitung gesellt sich immer noch die famose
künstlerische Gestaltung, die wirkliche
Lösung der gestellten Aufgabe.
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Aushängeschilde

in
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Entwurf und
Ausführung

von Otto
Pinggera,
Bau- und

Kunstschlosserei.
Chur

Daß aus derWerkstättePinggeras auch
geschmiedete Grabkreuze, Beleuchtungskörper,

Leuchter,Ampeln und vieles andereher-

vorgehen, ist eigentlich selbstverständlich.
Alle diese Arbeiten sprechen für sich selbst.

So rundet sich denn Pinggeras ganzes
Schaffen zu schönstem handwerklichem
Können und beweist auch hier wieder einmal

die Richtigkeit des Wortes: Kunst
kommt von Können.
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